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(54) VERTEILERKOPF FUR EINE SA- UND/ODER DUNGEMASCHINE

(57)  Die Erfindung umfasst einen Verteilerkopf (8) fir
eine landwirtschaftliche Verteilmaschine, insbesondere
Sa- und/oder Dingemaschine (1), zum pneumatischen
Verteilen von Verteilgut wie Saatgut oder Diinger, mit
einem aufrechten Steigrohr (7) zum Zufiihren des Ver-
teilguts in eine vorzugsweise pilzkopfférmige Verteiler-
kammer (13), von der Uber den Umfang der Verteiler-
kammer (13) verteilt eine Mehrzahl von Ausbringauslas-
sen (14) abgeht, die vom Verteilerkopf (8) weg zu Aus-
bringelementen (10) der Verteilmaschine (1) fiihren, wo-
bei zumindest einem der Ausbringauslasse (14) eine
Weiche zugeordnet ist, die zwischen einer Ausbringstel-

lung und einer Rickfuhrstellung hin- und herschaltbar
ist, wobei die Weiche (28) in der Ausbringstellung die
Verteilerkammer (13) mit dem Ausbringauslass (14) ver-
bindet sowie in der Ruckfuhrstellung die Verteilerkam-
mer (13) mit einem Ruickfihrraum (21) zum Ruickfiihren
des Verteilguts verbindet, wobei die Weiche (28) dazu
ausgebildetist, in der Ruckfiihrstellung die Verteilerkam-
mer (13) Uber den Rickfihrraum (21) mit einem Luftaus-
lass (23) zum Abflihren Giberschussiger Férderluft zu ver-
binden und in der Ausbringstellung den Ruckfihrraum
(21)vonder Verteilerkammer (13) und dem Ausbringaus-
lass (14) abzusperren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Vertei-
lerkopf flr eine landwirtschaftliche Verteilmaschine, ins-
besondere Sa- und/oder Diingemaschine, zum pneuma-
tischen Verteilen von Verteilgut wie Saatgut oder Dlinger,
mit einem aufrechten Steigrohr zum Zufiihren des Ver-
teilguts in eine vorzugsweise pilzkopfférmige Verteiler-
kammer, von der Uber den Umfang der Verteilerkammer
verteilt eine Mehrzahl von Ausbringauslassen abgeht,
die vom Verteilerkopf weg zu Ausbringelementen der
Verteilmaschine flihren, wobei zumindest einem der
Ausbringauslasse eine Weiche zugeordnet ist, die zwi-
schen einer Ausbringstellung und einer Riickfiihrstellung
hin- und herschaltbar ist, wobei die Weiche in der Aus-
bringstellung die Verteilerkammer mit dem Ausbringaus-
lass verbindet sowie in der Ruckfiihrstellung die Vertei-
lerkammer mit einen Ruickfiihrraum zum Rickfuhren des
Verteilguts verbindet.

[0002] Bei pneumatisch arbeitenden Samaschinen
werden ublicherweise mit Hilfe eines Luftstroms Saatgut,
Duinger oder dhnliche kérnige Stoffe aus einem Saatgut-
behalter durch ein Rohr zu einem Verteilerkopf gefiihrt,
in dem das Saatgut bzw. der Diinger oder dergleichen
auf eine Mehrzahl von Ausbringauslassen verteilt wird,
die Uber Rohre, Schlauche oder dergleichen mit entspre-
chenden Ausbringelementen verbunden sind, die in Rei-
he nebeneinander bzw. versetzt hintereinander angeord-
net sind. Uber diese Ausbringelemente wird das auszu-
bringende Gut in mehreren Reihen nebeneinander auf
dembzw. in dem Boden abgelegt. Der Verteilerkopf sorgt
hierbei dafiir, dass das Saatgut zumindest naherungs-
weise gleichmaRig auf die im Verteilerkopfangeordneten
Auslasse und die damit verbundenen Ausbringelemente
verteilt wird. Ublicherweise umfasst der Verteilerkopf
hierzu einen zumindest naherungsweise rotationssym-
metrischen, grob gesprochen pilzkopfférmigen Verteiler-
raum, dem durch ein zentrales, aufrechtes Zufiihrrohr
das Saatgut Uber einen Luftstrom eingeblasen wird, so
dass sich das Saatgut in dem Verteilerraum auf die au-
Renliegend angeordneten Ausbringauslasse verteilt.
[0003] Beibestimmten Getreidesorten, beispielsweise
bei Weizen, hat das Saatgut eine kleine Kornabmessung
und kann in relativengen Reihen und mit kleinen Abstan-
den zwischen den Saatgutkérnern in der jeweiligen Rei-
he gesat werden. Bei anderen Sorten hingegen, bei-
spielsweise bei Mais, mit einer gréeren Kornabmes-
sung wird normalerweise ein grof3erer Abstand zwischen
den Reihen und auch zwischen den Kérnern benétigt.
[0004] Um dieselbe Samaschine fiir das Ausbringen
verschiedener Getreidesorten zu verwenden und hierfiir
den Reihenabstand fiir das abgelegte Gut verandern zu
kénnen, wurde vorgeschlagen, in dem Verteilerkopf Blo-
ckierelemente einzusetzen, die beispielsweise jeden
zweiten Auslass blockieren, so dass das Saatgut nur in
jedenwiederum zweiten Auslass eintreten kann und tiber
eine entsprechend verringerte Anzahl von Ausbringele-
menten ausgebracht wird, vgl. beispielsweise DE 10
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2005 008 290 A1 oder DE 10 2005 038 216 Af1.

[0005] Durch das Blockieren einzelner Auslasse erge-
ben sich jedoch Probleme hinsichtlich der Luftfihrung.
Durch das Abdecken einzelner Auslasse kann in den
nicht abgedeckten Auslassen eine zu hohe Strémungs-
geschwindigkeit hervorgerufen werden, was zwar durch
ein Verringern des Luftstroms insgesamt kompensiert
werden kénnte, was jedoch wiederum dazu fiihren kann,
dass der Luftstrom im Zuftihrrohr nicht mehr ausreichend
stark ist, um die Saatgutkérner mitzunehmen. Zum an-
deren kann es ggf. auch zu einem sogenannten "Kaffee-
muhleneffekt" kommen, wonach die Saatgutkdrner
durch Abprallen an den Blockierelementen beginnen,
kreisbahnférmig in dem Verteilerkopf umhergewirbelt zu
werden, anstattin einen der noch offen gebliebenen Aus-
lasse einzutreten.

[0006] Um beim Abschalten einzelner Auslasse die
Strdmungsverhaltnisse in der Verteilerkammer mdg-
lichst unbeeinflusst zu lassen, wurde auch bereits vor-
geschlagen, das Saatgut an den entsprechenden Aus-
lassen an sich ungehindert austreten zu lassen, jedoch
nichtzu den Ausbringelementen der Sa- bzw. Diingema-
schine zu leiten, sondern in das Zufuhrsystem riickzu-
fihren, beispielsweise indem die von den Auslassen des
Verteilerkopfes abgehenden Schlduche umgesteckt
werden, d.h. von den Ausbringelementen abgesteckt
und beispielsweise am Saatguttank eingesteckt werden.
Eine solche Ldsung zeigt beispielsweise die Schrift DE
87 08 456.

[0007] Um das manuelle Umstecken der Saatgutlei-
tungen zu vermeiden, wurde auch bereits vorgeschla-
gen, an den Auslassen des Verteilerkopfes umschaltba-
re Weichen vorzusehen, um das zu verteilende Saatgut
wahlweise in den zu einem Ausbringelement fiihrenden
Auslass oder in eine Ruckfuhrleitung zu fiihren. Die
Schrift DE 196 13 785 C1 zeigt eine solche umschaltbare
Weiche, die zwei verschwenkbare Klappen besitzt, um
wahlweise den reguldren Auslass oder den abzweigen-
den Ruckfihrkanal zu sperren. Der Rickfiihrkanal ist
Uber einen Schlauch mit einem Sammler verbunden, der
das riickgefiihrte Saatgut in eine ein Zellenrad aufwei-
sende Dosiereinrichtung leitet.

[0008] Die Schrift EP 0 752 203 B1 zeigt einen ahnli-
chen Verteilerkopf, bei dem eine ahnliche Weiche auf
den Auslassen des Verteilerkopfes sitzt, um das iber die
Auslasse ausstromende Saatgut wahlweise Uber
Schlduche zu den Ausbringelementen oder in einen
Ruckfuhrschlauch zu leiten, welcher in das Steigrohr des
Verteilerkopfes fiihrt. Uber die genannten Riickfihr-
schlauche wird das Saatgut bei einem jeweils abgesperr-
ten Ausbringelement direkt in das Steigrohr riickgefiihrt,
wobei die Dosiereinrichtung die zudosierte Saatgutmen-
ge entsprechend reduziert, um die riickgefiihrte Ernte-
gutmenge zu bertcksichtigen und trotz der Ruckflihrung
eine gleichmaRige Ausbringmenge in den nicht abge-
sperrten Ausbringelementen zu erreichen.

[0009] AusderSchriftEP 36 53036 A1 istein ahnlicher
Verteilerkopf bekannt, an dessen Ausbringauslassen
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Weichen in Form von Ventilklappen vorgesehen sind,
um wahlweise die Ausbringauslasse zu blockieren und
das Verteilgutin Rickfihrschlauche umzuleiten, oderdie
genannten Rickfiihrschlduche bzw. darin einmiindende
Bypassoffnungen zu blockieren und die Ausbringauslas-
se freizugeben. Dabei haben die Rickfiihrschlauche ei-
nen Verbindungskanal in die Ausbringschlauche, der un-
abhangig von der Schaltstellung der Weiche permanent
offen ist, um einen Druckausgleich zwischen dem Riick-
fuhrschlauch und dem Ausbringschlauch zu ermogli-
chen. Hierdurch soll verhindert werden, dass sich im
Ruckfihrsystem ein Uberdruck aufbaut, insbesondere
wenn eine Vielzahl von Ausbringauslassen gesperrt sind
und eine entsprechend groRe Luftmenge uber die Riick-
fuhrschlduche in das Steigrohr zurlickgefiihrt werden
musste. Allerdings wird dieser Druckausgleich mit Effizi-
enzverlusten in der Ausbringstellung erkauft, die einen
entsprechend erhoéhten Luftforderstrom erfordert, um die
Korner Uber die Ausbringschlauche verlasslich und
gleichmaRig zu den Ausbringelementen zu beférdern.
[0010] Um den Wust an Riickfliihrschlauchen zu ver-
meiden, die von den abschaltbaren Ausbringauslassen
jeweils separat zum Steigrohr fihren, schlagt ferner die
Schrift EP 26 95 508 B1 ein zentrales Riickfliihrsystem
vor, bei dem ein Trichter das Steigrohr umgibt und zum
auBeren Rand des Verteilerkopfes reicht, um die im Bo-
den des Verteilerkopfes vorgesehenen Ruckfihr- bzw.
Bypassoffnungen zu umgreifen. In der Riickfihrstellung
der Weichen wird das Verteilgut zusammen mit dem Luft-
strom Uber die dann gedffneten Rickfiihr- bzw. Bypas-
soffnungen in den groRvolumigen Trichter geleitet, in
dem die Druckluft deutlich an Forderwirkung und - ge-
schwindigkeit verliert. Trotzdem kann es durch die kreis-
laufartige Ruckfihrung der Foérderluft im Bereich des
Steigrohrs und in der daran anschlieRenden Verteiler-
kammer zu einem erhoéhten Férderluftstrom und damit
einhergehend erhdhten Luftstromgeschwindigkeiten
oderumgekehrtim Bereich des Trichters zu Staueffekten
kommen, die die Rickfihrung des Verteilguts bzw. des-
sen Rickspeisung in das Verteilsystem beeintrachtigen
kénnen.

[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen verbesserten Verteilerkopf der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, welcher Nachteile des
Standes der Technik vermeidet und Letzteren in vorteil-
hafter Weise weiterbildet. Insbesondere soll eine in
Ruckfiuhrstellung und Ausbringstellung der Weiche glei-
chermallen effiziente Forderluftverteilung und -nutzung
erreicht werden, ohne eine gleichmaRige Kérnervertei-
lung durch Schwankungen in der Férderluftmenge und -
geschwindigkeit zu beeintrachtigen.

[0012] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ei-
nen Verteilerkopf gemafR Anspruch 1 geldst. Bevorzugte
Ausfiihrungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hangigen Anspriiche.

[0013] Es wird also vorgeschlagen, uberschissige
Forderluft aus dem Ruckfiihrsystem entweichen zu las-
sen, wenn der Verteilerkopf bzw. der jeweilige Ausbrin-
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gauslass auf Ruckfiihrung geschaltet ist, andererseits
aber den Ausbringauslass und dessen Verbindung zur
Verteilerkammer vollstandig vom Ruckfihrsystem abzu-
sperren, wenn der Verteilerkopf bzw. der jeweilige Aus-
bringauslass auf Ausbringen geschaltet ist bzw. freige-
gebenist, um keine EffizienzeinbuRen und Druckverluste
beim Ausbringen des Verteilguts zu den Ausbringele-
menten zu erleiden. Hierzu wird fiir das Ruckfihrsystem
ein Luftauslass vorgesehen, der bei auf Rickfihrung ge-
schalteter Weiche gedffnet ist und Uberschissige For-
derluft aus dem Ruckfiihrsystem entweichen lasst, an-
dererseits aber bei auf Ausbringen geschalteter Weiche
geschlossen ist bzw. vom Ausbringauslass abgeschottet
ist.

[0014] ErfindungsgemaR ist die genannte Weiche da-
zu ausgebildet, in der Rickfihrstellung die Verteilerkam-
mer Uber den Rickfiihrraum mit einem Luftauslass zu
verbinden und in der Ausbringstellung den Ruckflhr-
raum und den genannten Luftauslass gegenliber der
Verteilerkammer und dem Ausbringauslass zu verschlie-
Ren. Hierdurch kann einerseits in der Ruckfiihrstellung
vermieden werden, dass sich im Ruckfihrraum ein zu
hoher Forderluftstrom bzw. Luftdruck einstellt, der im
weiteren Verlauf auch den Foérderstrom im Steigrohr
und/oder der Verteilerkammer und damitdas Ausbringen
des Verteilguts Uber die verbleibenden, noch offenen
Ausbringauslasse beeintrachtigen wirde, wahrend an-
dererseits in der Ausbringstellung Effizienzverluste und
Druckabfall in den Ausbringleitungen vermieden werden
kénnen.

[0015] Der genannte Luftauslass, Uber den aus dem
Ruckfuhrraum bei in Rickfihrstellung befindlicher Wei-
che uberschissige Luft entweichen kann, schafft vor-
zugsweise eine Verbindung von dem Rickflihrraum zum
an sich abgesperrten Ausbringauslass bzw. der davon
abgehenden Ausbringleitung, sodass die liberschissige
Forderluft Uber die Ausbringleitung entweichen kann.
Wahrend die direkte Verbindung der Verteilerkammer
zum Ausbringauslass gesperrtist, so dass kein Verteilgut
ausgetragen wird, ist der Rickfihrraum mit dem Aus-
bringauslass Uber den Luftauslass verbunden, so dass
Uberschissige Luft aus dem Rickfiihrraum Uber den
Ausbringauslass entweichen kann, wenn das System auf
Ruckfiihrung geschaltet ist.

[0016] Insbesondere kann der genannte Luftauslass
hinter der gedffneten Weiche in den Ausbringauslass
miinden, sodass die Uberschiissige Forderluft an der ab-
sperrenden Weiche vorbei in den Ausbringauslass stro-
men kann.

[0017] Alternativ oder zuséatzlich ware es auch denk-
bar, die Uberschussige Foérderluftin der Rickfuhrstellung
des Systems zur Umgebung hin entweichen zu lassen,
das heil3t am Ausbringauslass und der Ausbringleitung
vorbei direkt an die Umgebung entweichen zu lassen.
Hierzu kdnnte der Ruckfiihrraum vorzugsweise an einem
oberen Randabschnitt und/oder in einem Bereich, der
von der in Ruckfiihrstellung befindlichen Weiche bis auf
einen Entweichspalt abgedeckt sein kann, einen bzw.
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den genannten Luftauslass vorzusehen.

[0018] Vorteilhafterweise kann die genannte Weiche
dazu ausgebildet sein, in ihrer Ruckflihrstellung zwei zu-
einander gegenlaufige Kanale zu definieren, von denen
einer auf der stromaufwartigen Seite der Weiche von der
Verteilerkammer in den Ruckfiihrraum fihrt und der an-
dere gegenlaufig dazu auf der stromabwartigen Seite der
Weiche vom Riickfiihrraumin den Ausbringauslass fiihrt.
Die Gegenlaufigkeit der beiden Kanéle hilft dabei, dass
nur Uberschussige Forderluft, nicht aber das davon be-
forderte Verteilgut Gber den gegenlaufigen Kanal in den
Auslass gelangt. Das tragere, schwerere Verteilgut kann
sozusagen nicht scharf genug abbiegen und um die Wei-
che herum in den gegenlaufigen Auslasskanal abbiegen
und nimmt daher den an sich vorgesehenen, regularen
Weg entlang des Ruckflihrsystems, wahrend die tber-
schussige Luft durch den gegenlaufigen Auslasskanal
entweichen kann.

[0019] Vorzugsweise kann der Kanal, der von der Ver-
teilerkammer in den Ruckfiihrraum flhrt, abschissig
sein, wahrend der gegenlaufige Kanal aus dem Riick-
fuhrraum in den Ausbringauslass ansteigend verlauft.
Hierdurch fallt es dem Verteilgut nochmals schwerer, un-
gewollt in den Luftauslass abzubiegen. Insbesondere
kénnen die beiden gegenlaufigen Kanale aufrecht oder
naherungswesie vertikal verlaufen.

[0020] Um das riickgefuihrte Verteilgut verlasslich vom
gegenlaufigen Auslasskanal abzuhalten, kann die Wei-
che zwischen den beiden genannten, gegenlaufigen Ka-
nalen eine insgesamt keilférmige Konturierung besitzen
und/oder auf ihrer stromaufwartigen Seite eine schan-
zen- oder hockerartige und/oder sich von dem gegen-
laufigen Kanal auf der stromabwartigen Seite wegsprei-
zende Stromungsleitkontur aufweisen, die das auf der
stromaufwartigen Seite der Weiche in den Rickfihrraum
einstromende Verteilgut von dem gegenlaufigen Aus-
lasskanal auf der stromabwartigen Weichenseite weg-
leitet.

[0021] Insbesondere kann die Weiche in einem
Randabschnitt, der die stromaufwartige Seite der Wei-
che mit deren stromabwaértigen Seite verbindet bzw. den
Ubergang zwischen diesen beiden Seiten definiert, eine
Verdickung aufweisen und/oder auf der stromaufwarti-
gen Seite dieses Randabschnitts eine Ausbeulung auf-
weisen, die das dort entlang strdmende Verteilgut in den
Ruckfiihrraum und gleichzeitig weg von dem gegenlau-
figen Auslasskanal leitet.

[0022] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
kann die genannte Weiche als schwenkbare Klappe aus-
gebildet sein, die zwischen der Rickflhrstellung und der
Ausbringstellung hin und her schwenkbar bzw. klappbar
ist. Vorteilhafterweise kann die Schwenkachse der Klap-
pe von den stromaufseitigen und stromabseitigen
Randabschnitten der Klappe beabstandet bzw. zwischen
den stromaufseitigen und -abseitigen Randabschnitten
der Klappe angeordnet sein, sodass die Klappe nach Art
einer Wippe gegenlaufig verschwenkende Abschnitte
besitzt. Ist beispielsweise die Klappe in ihrer Ausbring-
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stellung ndherungsweise liegend angeordnet, kann beim
Verschwenken in die Rickfihrstellung ein Klappenab-
schnitt nach oben und ein auf der anderen Seite der
Schwenkachse liegender Klappenabschnitt nach unten
schwenken.

[0023] Die genaue Lage der Schwenkachse kann da-
bei variieren, beispielsweise in einem Bereich von V4 bis
% der Lange der Klappe angeordnet sein, wenn die ge-
nannte Lange sich vom stromaufseitigen Ende bis zum
stromabseitigen Ende der Klappe erstreckt.

[0024] Grundsatzlich ware dabei eine mittige Anord-
nung der Schwenkachse denkbar. Insbesondere kann
die genannte Schwenkachse aber auch auf3ermittig po-
sitioniert sein, wobei vorzugsweise ein Versatz zum
stromabseitigen Ende der Klappe hin vorgesehen sein
kann.

[0025] Beispielsweise kann die Schwenkachse im Be-
reich von 1/5 bis 1/3 oder bei etwa % der Lange der Klap-
pe angeordnet sein, wenn die genannte Ladnge vom
stromabseitigen Ende der Klappe aus gemessen wird.
[0026] Die Schwenkachse erstreckt sich dabei vorteil-
hafterweise quer zur Strémungsrichtung des Forderluft-
stroms aus der Verteilerkammer in den Ausbringauslass.
Unabhangig hiervon kann sich die genannte Schwenk-
achse im Wesentlichen in der Ebene der Kanal6ffnung
erstrecken, die die Verteilerklappe in der Ausbringstel-
lung verschlieft.

[0027] Istdie Ruckflihr- bzw. Bypassoffnungim Boden
der Verteilerkammer und/oder bodenseitig am Eingang
des Ausbringauslasses vorgesehen, kann sich die ge-
nannte Schwenkachse liegend an der genannten Boden-
seite erstrecken, wobei die Weiche bzw. Klappe sich in
der Ausbringstellung liegend am Boden erstrecken kann,
um die genannte Ruckfiihr- bzw. Bypassoéffnung zu ver-
schlief3en.

[0028] In der Rickflhrstellung kann die Klappe nach
Arteiner schiefen Bahn bzw. spitzwinklig geneigt zur Ver-
tikalen abfallend angestellt sein, um den aus der Vertei-
lerkammer kommenden Férderluft-/Verteilgutstrom
schrag nach unten in den Rickfiihrraum zu leiten.
[0029] Um verlasslich zu verhindern, dass riickzufiih-
rendes Verteilgut iber den Umweg des Ruckfihrraums
durch den Luftauslass in die Ausbringauslasse gelangt,
kann der Rickfihrraum auch mit einem Riickhaltegitter
bzw. -sieb versehen sein, das im Luftauslass angeordnet
sein kann. Das genannte Riickhaltesieb 1aRt Foérderluft
hindurchstrémen, halt andererseits aber das Verteilgut
wie Saatgut oder Diinger zurtick.

[0030] Vorteilhafterweise kann das Riickhaltesieb an
den Verstellweg der Weiche angepasst sein derart, dass
die Weiche in der Ruckfihrstellung an das Riickhaltesieb
angrenzt und/oder das Rickhaltesieb kontaktiert, so-
dass das Ruckhaltesieb den Luftauslass und/oder den
Auslasskanal entlang der stromabwartigen Seite der
Weiche vollstandig verschliet. In der Ausbringstellung
kann die Weiche vom Riickhaltesieb beabstandet sein.
[0031] Insbesondere kann das Rickhaltesieb einen
Steg bilden, der entlang eines aufleren Randes des
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Rickfihrraums und/oder entlang einer Wandung des
Luftauslasses angeordnet sein kann derart, dass das
Ruckhaltesieb an die Weiche in deren Rickfihrstellung
angrenzt.

[0032] Die Rickfiihrung des Ernteguts von den jeweils
gesperrten Auslassen kann grundsatzlich auf verschie-
dene Weise erfolgen, bspw. Uber einzelne, den jeweili-
gen Auslassen zugeordnete Ruckfiihrschlauche, die in
das Steigrohr, einen anderen Zufuihrleitungsabschnitt
oder auch den Tank filhren kénnen, oder auch Uiber eine
allen sperrbaren Auslassen des Verteilerkopfes gemein-
same Sammelriickfihrung, die entsprechend gro3volu-
mig ausgebildet sein kann und die Rickfliihrgeschwin-
digkeiten deutlich reduziert, wobei eine solche Sammel-
rickfiihrung beispielsweise einen das Steigrohr umge-
benden Trichter umfassen kann, der mit seinem oberen
Rand an die Verteilerkammer anschlie3t und mit seinem
unteren Ende in das Steigrohr Gbergehen kann, so dass
ein oberer Teil des Steigrohrs im Inneren der Trichter-
kammer liegt.

[0033] Der an die Weiche angrenzende Ruckfihr-
raum, dessen Verbindung zur Verteilerkammer, zum
Ausbringauslass und zum genannten Luftauslass von
der Weiche gesteuert wird, kann also verschieden aus-
gebildet sein. Insbesondere kann der genannte Riick-
fuhrraum ein stromaufseitiger Abschnitt einer separaten
Ruckfuhrleitung sein oder ein oberer Abschnitt des ge-
nannten Trichterraums sein, je nachdem, welches Riick-
fihrsystem vorgesehen wird.

[0034] Durch das Einleiten des riickgefiihrten Verteil-
guts in eine solche groRvolumige Trichterkammer, die
an den Boden der Verteilerkammer anschliel3t, verliert
die das Verteilgut férdernde Druckluft deutlich ihre For-
derwirkung bzw. -geschwindigkeit, so dass das riickge-
fuhrte Verteilgut deutlich an Geschwindigkeit verliert und
im Wesentlichen nur von der Schwerkraft getrieben an
der Trichterwandung herunterrutscht bzw. -rollt. Hier-
durchistdie Eintrittsgeschwindigkeitin das Steigrohrund
insbesondere die nach unten gerichtete Bewegungs-
komponente des riickgefiihrten Verteilguts deutlich ge-
ringer, wodurch es dem nach oben gehenden Luftstrom
im Steigrohr deutlich einfacher gelingt, die riickgefiihrten
Kérner mitzureiBen. Uberraschenderweise beeintrach-
tigt die deutliche Querschnittsaufweitung, die fir den
riickgefiihrten Luftstrom am Ubergang in den Trichter-
raum hinein eintritt, die Stromungsverhaltnisse im Inne-
ren der Verteilerkammer kaum.

[0035] In Weiterbildung der Erfindung kann der obere
Rand des Trichters derart bemessen sein, dass der ge-
nannte obere Rand an die Verteilerkammer in einem Be-
reich eines duReren Randabschnitts der Verteilerkam-
mer anschlief3t. Vorteilerhafterweise kann die genannte
Verteilerkammer radial innerhalb des oberen Trichter-
rands in ihrer Bodenwandung Bypassoéffnungen besit-
zen, die in den von dem Trichter umschlossenen Trich-
terraum miinden. Insbesondere kann der Riickfiihrtrich-
ter derart ausgebildet sein, dass der obere Rand im We-
sentlichen von unten her an den Aulenumfang bzw. ei-
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nen daran angrenzenden Abschnitt des Bodens der Ver-
teilerkammer anschlie3t, so dass der Trichterim Wesent-
lichen die gesamte Bodenseite der Verteilerkammer um-
greift bzw. daran anschlief3t.

[0036] Grundsatzlich kdnnte der Trichter nach Art ei-
nes Auffangtrichters ein Stlick weit vom Boden der Ver-
teilerkammer beabstandet angeordnet sein und von
Letzterer durch einen Spalt getrennt sein. Herabfallen-
des, rickgefiihrtes Verteilgut wiirde wie ein Regentrop-
fen aufgefangen und im Trichter weiter nach unten auf
das Steigrohr zugeleitet werden. In vorteilhafter Weiter-
bildung der Erfindung jedoch schliefl3t der Trichter mit sei-
nem oberen Trichterrand spaltfrei an die Wandung der
Verteilerkammer an, insbesondere an den Boden der
Verteilerkammer, wobei zwischen dem Trichter und der
Wandung der Verteilerkammer eine feste, staub-
und/oder luftdichte Verbindung vorgesehen sein kann,
beispielsweise in Form einer Steckverbindung oder auch
einer stoffschliissigen Verbindung beispielsweise im Sin-
ne einer integral einstlickigen Ausbildung von Trichter
und Verteilerkammerboden.

[0037] In Weiterbildung der Erfindung kann bei einer
bodenseitig vorgesehenen Bypassoffnung und um-
fangsseitig abgehenden Auslassen der Verteilerkammer
eine Ventilklappe um eine bodenseitig angeordnete, lie-
gende Achse schwenkbar gelagert sein derart, dass die
Ventilklappe einerseits auf die bodenseitige Bypassoff-
nung schwenkbar ist oder andererseits aufrichtbar auf
die Auslassoéffnung schwenkbar ist.

[0038] Um rickzuleitendes Verteilgut auslassnah ab-
leiten zu kénnen, kann der Rickfuhrtrichter vorteilhafter-
weise einen maximalen Durchmesser und/oder einen
Durchmesser am oberen Rand besitzen, derim Wesent-
lichen dem maximalen Durchmesser der Verteilerkam-
mer entspricht, insbesondere etwa dem Durchmesser,
an welchem umfangsseitig die zu den Ausbringelemen-
ten fihrenden Auslasse der Verteilerkammer angeord-
net sind. In Weiterbildung der Erfindung kann der maxi-
male Durchmesser des Trichters etwa 80% bis 100%
des maximalen Durchmessers der Verteilerkammer ent-
sprechen.

[0039] Die Erfindung wird nachfolgend anhand bevor-
zugter Ausfihrungsbeispiele und zugehériger Zeichnun-
gen naher erlautert. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1:  eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer landwirtschaftlichen, pneumati-
schen Verteilmaschine in Form einer Sdma-
schine nach einer vorteilhaften Ausfiihrung der
Erfindung,

Fig. 2:  eine schematische Darstellung des Wegs des
Saatgutaustrags und der hierbei wirksamen
Maschinenkomponenten der Sdmaschine aus
Fig. 1,

Fig. 3:  eine Teilschnittansicht durch den Verteilerkopf
der S&dmaschine aus den vorhergehenden Fi-
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guren, die die Weiche zum Umschalten eines
Ausbringauslasses zwischen Ausbringen und
Ruckfiihren des Saatguts in der Ausbringstel-
lung zeigt,
Fig. 4: eine Teilschnittansicht des Verteilerkopfes
nach Fig. 3, die die Weiche in der Ruckfihr-
stellung zeigt,
Fig. 5: eine perspektivische Teilschnittansicht eines
Verteilerkopfs dhnlich den Figuren 3 und 4, wo-
bei im Rickfihrraum ein Rickhaltegitter vor-
gesehen ist, gegen das die Weiche in ihrer
Ruckhaltestellung fahrt, sodass iber den Luft-
auslass nur Luft, nicht aber Verteilgut entwei-
chen kann, und
Fig. 6:  eine Schnittansicht eines Verteilkopfs ahnlich
den Figuren 3 und 4, wobei am oberen Rand
des Ruckflhrtrichters ein Luftauslass in Form
von feinen Bohrungen vorgeseheniist, tiber die
Uberschiissige Forderluft aus dem Ruckfiihrt-
richter an den Ausbringauslassen vorbei direkt
in die Umgebung entweichen kann.

[0040] Wie Fig. 1 und 2 zeigen, kann die beispielswei-
se Uber ein Anbauelement 2 an einen Schlepper anbau-
bare Sa- und/oder Dingemaschine 1 einen Verteilgut-
speicher 3 umfassen, aus dem durch eine zentrale Do-
siervorrichtung 4, beispielsweise umfassend einen Do-
sierrotor, eine gewlinschte Verteilgutmenge in Form von
Samenkérnern, Diingemittelkdrnern oder dergleichen in
einen Forderkanal 5 gegeben werden kann. Mittels eines
mit dem Forderkanal 5 verbindbaren Geblases 6 oder
einer anderen Druckluftvorrichtung kann das von der Do-
siervorrichtung 4 bereitgestellte Verteilgut tiber den For-
derkanal 5 und ein damit verbundenes aufrechtes, zen-
trales Steigrohr 7 pneumatisch in die Verteilerkammer
13 eines Verteilerkopfes 8 eines Saatgutverteilers 9 ge-
fordert werden. Der genannte Verteilerkopf 8 verteilt das
ankommende Verteilgut auf eine Mehrzahl von Ausbrin-
gelementen 10, mit denen der Verteilerkopf 8 jeweils
Uber Ausbringleitungen bzw. -schlauche 11 verbunden
ist. Die genannten Ausbringleitungen 11 sind mit Aus-
bringauslassen 14 des Verteilerkopfes 8 und liber diese
Auslasse 14 mit der Verteilerkammer 13 verbunden. Die
Ausbringelemente 10 der Sa- und/oder Diingemaschine
1konnen beispielsweise Saschare 12 umfassen, vgl. Fig.
1.

[0041] Wie Fig. 2 zeigt, kann eine Steuereinrichtung
22 Uber diverse Erfassungseinrichtungen Betriebspara-
meter an den verschiedenen Maschinenkomponenten,
beispielsweise Taktung der Dosiervorrichtung oder
Drehzahl des Geblases 6, und/oder das Ergebnis betref-
fende Ausbringparameter wie beispielsweise abgegebe-
ne Koérnerzahl iberwachen, um in Abhangigkeit dieser
Betriebs- und Ausbringparameter die Maschinenkompo-
nenten zu steuern.
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[0042] Der Verteilerkopf 8 umfasst einen insgesamt -
grob gesprochen - pilzférmigen Verteilerkorpus 15, der
gehauseartig ausgebildet ist und in seinem Inneren die
Verteilerkammer 13 begrenzt, die insbesondere rund,
leichttellerférmig gewdlbt ausgebildet sein kann, vgl. Fig.
3. Das Steigrohr 7 bildet ein senkrecht angeordnetes Zu-
fuhrrohr, das zentral, mittig von unten her in die genannte
Verteilerkammer 13 miindet, so dass durch einen ent-
sprechenden Luftstrom Uber das genannte Steigrohr 7
das Verteilgut wie Saatgut, Diinger oder ahnliche kérnige
Stoffe in die Verteilerkammer 13 eingeblasen werden
kénnen. In der genannten Verteilerkammer 13 prallen
die Verteilgutkdrner zunachst gegen die der Miindung
des Steigrohrs 7 gegenuber angeordnete Deckenwan-
dung, von wo aus sie sich radial nach auRen verteilen.
[0043] Am radial auRen liegenden Rand, insbesonde-
re der dort vorgesehenen Umfangswandung, besitzt der
Verteilkorpus 15 tber den Umfang verteilt eine Vielzahl
von Auslassoffnungen bzw. Ausbringauslassen 14, die
- grob gesprochen - radial, ggf. leicht nach unten geneigt
vom Verteilerkorpus 15 abgehen.

[0044] ImBoden 16 des Verteilerkorpus 15 sind jeweils
vor den genannten Auslassen 14 Bypasséffnungen 17
ausgebildet, die entlang eines Kranzes am &uReren
Rand des Verteilerkorpusbodens 16 angeordnet sind.
Den genannten Bypassoffnungen 17 und den zugehdri-
gen Auslassen 14 sind jeweils schwenkbar gelagerte
Klappen 18 zugeordnet, die zwischen einer die Auslasse
14 versperrenden Stellung und einer die Bypassoffnun-
gen 17 verschlieBenden Stellung hin und her schwenk-
bar sind, so dass jeweils nur eine Offnung eines Auslass-
und Bypassoffnungspaares geoffnet ist.

[0045] Grundsatzlich kann jedem Auslass 14 eine By-
passoffnung 17 zugeordnet sein, wobei je nach Anfor-
derungen an die Abschaltung ggf. auch nur einem Teil,
beispielsweise jedem zweiten Auslass 14 eine Bypass-
6ffnung 17 zugeordnet sein kann. Vorteilhafterweise ist
hierbei jeder Bypassoffnung 17 ein eigenes Verschluss-
element bzw. eine eigene Klappe 18 zugeordnet, die vor-
teilhafterweise individuell betatigbar ausgebildet ist, so
dass jede Bypassoffnung 17 mit zugehdrigem Auslass
14 unabhangig von anderen Bypasséffnungen bzw. Aus-
lassen verschlieRbar und freigebbar ist. Gegebenenfalls
kann aber auch hier eine gruppenweise Zusammenfas-
sung oder auch eine Zusammenfassung aller Verschlus-
selemente vorgesehen sein, wobei jedoch eine individu-
elle Betatigbarkeit bevorzugt ist, um Einzel- oder Grup-
penabschaltungen individuell vornehmen zu kénnen.
Hierdurch kdnnen beispielsweise ein Fahrgassenschal-
tung vorgenommen werden, bei der die in einer Fahrgas-
se angeordneten Ausbringelemente abgesperrt werden,
oder eine Halbseitenabschaltung, bei der eine Halfte der
Ausbringelemente beispielsweise auf einerrechten Seite
der Sdmaschine komplett abgeschaltet werden. Andere
Abschaltungsvarianten sind méglich und von der Steu-
ereinrichtung 22 realisierbar, welche die Klappen 18 bzw.
Verschlusselemente und deren zugehdrige Aktoren an-
steuern kann.
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[0046] Zur Ruckfuhrung der durch eine oder mehrere
Bypassoffnungen 17 bodenseitig aus der Verteilerkam-
mer 13 austretenden Kérner in den Zufiihrkreislauf kann
die hierfir vorgesehene Ruckfiihreinrichtung 19 einen
Trichter 20 umfassen, der das Steigrohr 7 umschlieft,
so dass sich das Steigrohr 7 mit seinem oberen Teil im
Inneren des vom Trichter 20 umschlossenen Trichter-
raums erstreckt. Mit seinem oberen Rand 200 schlief3t
der genannte Trichter 20 an den Boden des Verteilerkor-
pus 15 an, wahrend das untere Ende 20u des Trichters
20 in das Steigrohr 7 miindet bzw. in dieses Ubergeht.
Derobere Rand 200 des Trichters 20 entsprichtin seinem
Durchmesser im Wesentlichen dem maximalen Durch-
messer der Verteilerkammer 13 bzw. dem Durchmesser,
an welchem die Auslasse 14 von der Verteilerkammer
13 abgehen. Der genannte obere Rand 200 kann hierbei
fest mitdem Boden 16 des Verteilerkorpus 15 verbunden
sein, beispielsweise durch eine Steckverbindung.
[0047] Der Trichter 20 kann vorteilhafterweise kegel-
foérmig, insbesondere kreiskegelformig ausgebildet sein
und sich je nach Gegebenheiten mit unterschiedlichen
Kegelwinkeln nach oben hin zum Verteilerkorpus 15 auf-
weiten, wobei nach einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung der Trichter 20 eine Aufweitung unter einem
Kegelwinkel von 2x15° bis 2x50°, insbesondere etwa
2x25° bis 2x35° besitzen kann.

[0048] An seinem unteren Ende kann der Trichter 20
fest mit dem Steigrohr 7 verbunden sein, insbesondere
mitdessen unterem Teil bzw. kann der Trichter 20 in den
unteren Teil des Steigrohrs 7 ibergehen bzw. auslaufen.
Der obere Teil des Steigrohrs 7 ist an der Einmiindungs-
stelle des Trichters 20 durch einen ringférmigen Spalt
vom unteren Teil des Steigrohrs 7 getrennt, so dass um-
fangsseitig vom Trichter 20 her riickgefihrtes Verteilgut
in das Steigrohr 7 gelangen kann.

[0049] Wie die Figuren 3 und 4 zeigen, sind die Wei-
chen 28 dazu ausgebildet, in ihrer Ausbringstellung den
Ausbringauslass 14 und die Verteilerkammer 13 bzw. die
Verbindung zwischen Verteilerkammer 13 und dem Aus-
bringauslass 14 vollstéandig zu verschlieBen und ganzlich
von der Rickfluhreinrichtung 19 abzusperren. Die Wei-
che 28 verschlie3t die Bypass- bzw. Rickfuhroffnung 17
vollstdndig und unterbringt damit die Verbindung zwi-
schen dem Ruckfiihrraum 21 mit der Verteilerkammer
13 und dem Ausbringauslass 14 zur Ganze, sodass der
Forderluftstrom bzw. das Gemisch aus Forderluftstrom
und Verteilgut beim Ausbringen in die Ausbringleitungen
11 keine Effizienzverluste erleidet, insbesondere keine
Fehlluft aus der Rickfihreinrichtung 19 zu Druckverlus-
ten im Ausbringauslass 14 fiihrt.

[0050] Andererseits ist die Weiche 28 dazu ausgebil-
det, in der Ruckfiihrstellung, vgl. Figur 4, die Verteiler-
kammer 13 iber einen Umweg Uber die den Ruickflhr-
raum 21 mit einem Luftauslass 23 zu verbinden, Uber
den tberschussige Forderluft aus dem Rickfliihrraum 21
entweichen kann. Vorteilhafterweise kann der genannte
Luftauslass 23 in den Ausbringauslass 14 miinden, so-
dass die Weiche 28 in ihrer Ruckfiihrstellung die Vertei-
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lerkammer 13 tGber den Umweg uber den Rickfihrraum
21 mit dem Ausbringauslass 14 verbindet, um Uber-
schussige Forderluft aus dem Ruckflihrraum 21 in den
Ausbringauslass 14 entweichen zu lassen.

[0051] Genauer gesagt ist die Weiche 28 dazu ausge-
bildet, in der genannten Rickflihrstellung zwei zueinan-
der gegenlaufige Kanéle 24 und 25 zu definieren, die
beide durch die genannte Bypassé6ffnung 17 hindurch-
treten. Einer der beiden gegenlaufigen Kanéle 24 fiihrt
dabei aus der Verteilerkammer 13 in den Rickfiihrraum
21, insbesondere in den Trichter 20. Der dazu gegenlau-
fige Kanal 25 fihrt aus dem Ruckflihrraum 21, insbeson-
dere dem Trichter 20 gegenlaufig zum erstgenannten Ka-
nal 24 in den Ausbringauslass 14.

[0052] Vorteilhafterweise flihrt der Kanal 24 auf der
stromaufwartigen Seite der Weiche 28 aus der Verteiler-
kammer 13 abwarts in den Rickfihrraum 21, wahrend
der dazu gegenlaufige Kanal 25 aufwarts verlauft und
vom oberen Endabschnitt des Riickfliihrraums 21, insbe-
sondere des Trichters 20 nach oben in den Ausbringaus-
lass 14 fuihrt. Diese gegenlaufige, einmal nach unten und
das andere Mal nach oben flihrende Ausrichtung der bei-
den gegenlaufigen Kanale 24 und 25 hilft dabei, das riick-
zufiihrende Verteilgut vom gegenlaufigen Kanal 25 und
damit vom Luftauslass 23 fernzuhalten.

[0053] Um die Bypassoffnung 17 in der Riickfuhrstel-
lung der Weiche 28 in solche zwei gegenlaufigen Kanale
24 und 25 zu unterteilen, kann die Weiche 28 vorteilhaf-
terweise als Klappe 18 ausgebildet sein, die nach Art
einer Wippe um eine Schwenkachse 26 schwenkbar ist,
die sowohl vom stromaufseitigen Randabschnitt als auch
vom stromabseitigen Randabschnitt der Klappe 18 be-
abstandet angeordnet ist. Insbesondere kann die ge-
nannte Schwenkachse 26 in einem mittleren Abschnitt
der Klappe 18 vorgesehen sein, sodass bei Verschwen-
ken der Klappe 18 aus der liegenden Ausbringstellung
in die schrag angestellte Ruckfihrstellung ein Klappen-
abschnitt nach oben schwenkt und ein anderer Klappen-
abschnitt nach unten schwenkt.

[0054] Vorteilhafterweise kann die Schwenkachse 26
exzentrisch bzw. aufermittig angeordnet sein, beispiels-
weise etwa mittig in der stromabseitigen Halfte der Klap-
pe 18 und/oder beispielsweise im Bereich von 1/6 bis 1/3
oder 1/5 bis ¥ oder etwa bei ¥ der Lange der Klappe
18, wenn die besagte Lange von dem stromabseitigen
Randabschnitt zum stromaufseitigen Randabschnitt der
Klappe 18 gemessen wird.

[0055] Mit anderen Worten kann die Schwenkachse
26 zum stromabseitigen Randabschnitt der Klappe 18
hin versetzt, davon aber immer noch beabstandet ange-
ordnet sein.

[0056] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
kann die Weiche 28 derart beschaffen sein, dass beim
Verstellen in die Rickfihrstellung ein stromabseitiger
Weichenteil in den Ruickfihrraum 21 einfahrt bzw. ein-
schwenkt und ein stromaufwartiger Weichenteil in den
Ausbringauslass 14 bzw. die Verbindung des Ausbrin-
gauslasses 14 mit der Verteilerkammer 13 einfahrt bzw.
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einschwenkt.

[0057] Wie Figur4 zeigt, unterteilt die Weiche 28 in der
Ruckfuhrstellung die Bypassoffnung 17 in die beiden ge-
nannten gegenlaufigen Kanale 24 und 25.

[0058] Die Schwenkachse 26 ist vorteilhafterweise zu-
mindest naherungsweise in der Ebene der Bypassoff-
nung 17 angeordnet. Unabhangig hiervon kann sich die
Schwenkachse 26 zumindest ndherungsweise in der
Ebene des Bodens des Verteilerkorpus 15 erstrecken,
vgl. Figur 4.

[0059] Wie Figur 4 zeigt, verbleibt in der Ruckfuhrstel-
lung der Weiche 28 an einem oberen, &uferen
Randabschnitt des Ruckfliihrraums 21 ein Spalt zwi-
schen dem stromabwartigen Ende der Weiche 28 und
einer Wandung des Rickflihrraums 21 bzw. der Bypas-
soffnung 17, wobei der genannte Spalt den Luftauslass
23 bildet, Gber den Uberschiissige Forderluft aus dem
Ruckfihrraum 21 in den Ausbringauslass 14 entweichen
kann.

[0060] Um das in den Ruckfiihrraum 21 riickgefiihrte
Verteilgut, beispielsweise Saatgutkérner oder Diinger,
von dem genannten Luftauslass 23 und dem Ausbrin-
gauslass 14 fernzuhalten, kann die Weiche 28 eine ins-
gesamt, grobgesprochen V-férmige Konturierung besit-
zen und sich zum stromabseitigen Randabschnitt hin ver-
dicken, um das auf der stromaufseitigen Wandung der
Weiche 28 entlangstrémende Verteilgut von dem Luft-
auslass 23 wegzulenken.

[0061] Insbesondere kann die stromaufwartige Seite
der Weiche 28 mit einer schanzen- oder hiigelartigen,
sich vom Luftauslass 23 wegspreizenden Stromungsleit-
kontur 27 versehen sein, die das an der Weiche 28 ent-
langstromende Verteilgut auf dem Weg in den Ruiickflhr-
raum 21 von dem Luftauslass 23 weglenkt.

[0062] Eine solche Stromungsleitkontur 27 kann auch
mehrere Stufen umfassen bzw. mehrstufig ausgebildet
sein. Wie Figur 4 zeigt, kann beispielsweise in einem
mittleren Abschnitt der Klappe 18 eine Verdickung vor-
gesehen sein, die eine erste schanzenartige Leitkontur
bildet. Hiervon unabhéangig kann an einem stromabsei-
tigen Randabschnitt der Klappe 18 eine schanzenartige
Umlenkkontur beispielsweise in Form eines aufgeboge-
nen Falzes vorgesehen sein, vgl. Figur 4.

[0063] Um verlasslich zu verhindern, dass riickzufiih-
rendes Verteilgut iber den Umweg des Ruckfiihrraums
21 durch den Luftauslass 23 in die Ausbringauslasse 14
gelangt, kann der Rickfihrraum 21 auch mit einem
Ruckhaltegitter bzw. -sieb 29 versehen sein, das im Luft-
auslass 23 angeordnetist. Das genannte Riickhaltegitter
bzw. -sieb 29 ist dabei derart durchlassig ausgebildet,
dass Forderluft hindurchstromen kann, andererseits
aber das Verteilgut wie Saatgut oder Diinger zurtickge-
halten werden. Das genannte Rickhaltegitter 29 kann
hierzu mit einer ausreichend feinen Perforierung verse-
hen sein, die Luft durchstrémen lasst, aber Saatgut und
Dunger zuriickhalt. Das Ruckhaltegitter 29 kann alterna-
tiv auch eine maschenartige Netzstruktur umfassen, die
Luft hindurchtreten lasst, aber Verteilgut zuriickhalt. In-
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sofern ist der Term Gitter breit zu verstehen und kann
auch in Form einer Maschenstruktur oder eines flexiblen
Netzes ausgebildet sein bzw. solche flexiblen Netzab-
schnitte umfassen.

[0064] Die Rickhalteeinrichtung bildet insofern ein
Sieb, das Luft hindurchtreten lasst und Verteilgut zurtick-
halt.

[0065] Vorteilhafterweise kann das Rickhaltesieb 29
anden Verstellweg der Weiche 28 angepasst sein derart,
dass die Weiche 28 in der Riickfuhrstellung an das Riick-
haltesieb 29 angrenzt und/oder das Riickhaltesieb 29
kontaktiert, sodass das Riickhaltesieb 29 den Luftaus-
lass 23 und/oder den Auslasskanal entlang der strom-
abwartigen Seite der Weiche 28 vollstandig verschlief3t.
[0066] Insbesondere kann das Riickhaltesieb 29 einen
Steg bilden, der entlang eines aufleren Randes des
Ruckfuhrraums 21 und/oder entlang einer Wandung des
Luftauslasses 23 angeordnet sein kann derart, dass das
Ruckhaltesieb 29 an die Weiche 28 in deren Ruickfiihr-
stellung angrenzt.

[0067] Beispielsweise kann das Riickhaltesieb 29 den
Spalt verschliel3en, der bei in Ruckfiihrstellung befindli-
cher Weiche 28 zwischen der besagten Weiche 28 und
einem auleren Rand des Trichters 20 verbleibt.

[0068] Wie Figur 6 zeigt, kann der Lufteinlass 23, iber
den Uberschissige Forderluft aus dem Rickfihrraum 21
entweichen kann, auch Durchbriiche zur Umgebung hin
umfassen, sodass die Uberschissige Férderluft am Aus-
bringauslass 14 vorbei direkt in die Umgebung entwei-
chenkann. Vorzugsweise kdnnen an einem oberen Rand
des Trichters 20 gitterartige Durchbriiche oder perfora-
tionsartige Auslassbohrungen 30 vorgesehen sein, die
einen Luftauslass 23 bilden, Uber den (berschissige
Forderluft aus dem Trichter 20 entweichen kann.

Patentanspriiche

1. Verteilerkopf fiir eine landwirtschaftliche Verteilma-
schine, insbesondere Sa-und/oder Diingemaschine
(1), zum pneumatischen Verteilen von Verteilgut wie
Saatgut oder Diinger, mit einem aufrechten Steig-
rohr (7) zum Zufihren des Verteilguts in eine vor-
zugsweise pilzkopfférmige Verteilerkammer (13),
von der tber den Umfang der Verteilerkammer (13)
verteilt eine Mehrzahl von Ausbringauslassen (14)
abgeht, die vom Verteilerkopf (8) weg zu Ausbring-
elementen (10) der Verteilmaschine flihren, wobei
zumindest einem der Ausbringauslasse (14) eine
Weiche (28) zugeordnet ist, die zwischen einer Aus-
bringstellung und einer Ruickfihrstellung hin- und
herschaltbar ist, wobei die Weiche (28) in der Aus-
bringstellung die Verteilerkammer (13) mitdem Aus-
bringauslass (14) verbindet sowie in der Rickfihr-
stellung die Verteilerkammer (13) mit einem Ruick-
fihrraum (21) zum Ruckflihren des Verteilguts ver-
bindet, dadurch gekennzeichnet, dass die Weiche
(28) dazu ausgebildet ist, in der Ruckfuhrstellung die
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Verteilerkammer (13) Gber den Ruickfihrraum (21)
mit einem Luftauslass (23) zum Abfiihren Uber-
schussiger Forderluft zu verbinden und in der Aus-
bringstellung den Ruckfiihrraum (21) von der Vertei-
lerkammer (13) und dem Ausbringauslass (14) ab-
zusperren.

Verteilerkopf nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei der genannte Luftauslass (23) den Ruckfihr-
raum (21) mit dem Ausbringauslass (14) verbindet.

Verteilerkopf nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Weiche (28) dazu ausgebildet
ist, in der Ruckfihrstellung zwei zueinander gegen-
laufige Kanale (24, 25) zu formen und/oder vonein-
ander zu trennen, von denen einer auf einer strom-
aufwartigen Seite der Weiche (28) aus der Verteiler-
kammer (13) in den Ruckfiihrraum (21) fihrt und der
andere dazu gegenlaufig auf der stromabwartigen
Seite der Weiche (28) aus dem Ruckfiihrraum (21)
zum Luftauslass (23) und/oder in den Ausbringaus-
lass (14) fuhrt.

Verteilerkopf nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die beiden gegenlaufigen Kanale (24, 25) auf-
recht oder naherungsweise vertikal verlaufen, wobei
der aus der Verteilerkammer (13) in den Ruckfihr-
raum (21) fuhrende Kanal 24 abschissig verlauft
und der aus dem Rickfihrraum (21) zum Luftaus-
lass (23) und/oder in den Ausbringauslass (14) fiih-
rende Kanal (25) ansteigend verlauft.

Verteilerkopf nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Weiche (28) eine Klappe (28)
umfasst, die um eine Schwenkachse (26) zwischen
den genannten Ruckfiihr- und Ausbringstellungen
hin- und herschwenkbar gelagert ist, wobei die ge-
nannte Schwenkachse (26) von gegeniberliegen-
den Randabschnitten der Klappe (18) beabstandet
angeordnet und/oder zwischen gegeniiberliegen-
den Randabschnitten der Klappe (18) in einem Mit-
telabschnitt der Klappe (18) angeordnet ist.

Verteilerkopf nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die Schwenkachse (26) derart angeordnet ist,
dass beim Verschwenken der Klappe (18) aus der
Ausbringstellung in die Rickflihrstellung nach Art ei-
ner Wippe ein Klappenabschnitt in den Rickfihr-
raum (21) schwenkt und ein gegeniberliegender
Klappenabschnitt in den Ausbringauslass (14)
und/oder die Verbindung des Ausbringauslasses
(14) mit der Verteilerkammer (13) einschwenkt.

Verteilerkopf nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Schwenkachse (26) der Klappe
(18) zu einem stromabwartigen Rand der Klappe
(18) hin exzentrisch versetzt angeordnet, jedoch von
dem genannten stromabseitigen Randabschnitt be-
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abstandet ist.

Verteilerkopf nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Schwenkachse (26) der Klappe
(18) bodenparallel zu einem Boden (16) der Vertei-
lerkammer (13) etwa in der Ebene der Bypassoff-
nung (17) angeordnet ist, die im Boden (16) ein-
gangs des Ausbringauslasses (14) vorgesehen ist,
und/oder die Klappe (18) die genannte Bypassoff-
nung (17) in der Riickfiihrstellung in zwei Offnungs-
teile unterteilt.

Verteilerkopf nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Weiche (28) eine keilférmige Auf-
spreizung in Strdmungsrichtung besitzt und/oder auf
einer dem Ruckfuhrstrom in den Ruckfihrraum (21)
zugewandten Seite eine schanzen- oder hiigelfor-
mige Stromungsleitflache aufweist, die das an der
Weiche (18) entlangstrdmende, in den Ruckfiihr-
raum (21) gefliihrte Verteilgut von dem Luftauslass
(23) weglenkt.

Verteilerkopf nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die Strémungsleitflache eine hiigelartige erste
Leitkontur in einem Mittelabschnitt der Klappe (18)
sowie eine schanzenférmige oder biegefalzartige
zweite Leitkontur am stromabseitigen Ende der
Klappe (18) umfasst.

Verteilerkopf nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei dem Luftauslass (23) ein Riickhal-
tesieb (29) zugeordnet ist, das Luft in den Luftaus-
lass (23) stromen lasst, aber Verteilgut zurtickhalt.

Verteilerkopf nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei das genannte Riickhaltesieb (29) derart an
die Bewegungsbahn der Weiche (28) angepasst ist,
dass die Weiche (28) in der Ruckfiuhrstellung an das
Ruckhaltesieb (29) angrenzt und in der Ausbring-
stellung von dem Riickhaltesieb (29) beabstandet
ist.

Verteilerkopf nach einem der beiden vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Riickhaltesieb (29) einen
von einer Wandung des Riickhalteraums und/oder
der Bypassoffnung (17) vorspringenden Steg bildet.

Verteilerkopf nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der Rickfiihrraum (21) von einem
Trichter (20) begrenzt wird, der einen oberen Ab-
schnitt des Steigrohrs (7) umgibt und an einen au-
Reren Randabschnitt des Bodens (16) des Vertei-
lerkopfes (8) angrenzt.

Verteilerkopf nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der Luftauslass (23) Perforierungen
(30) des Trichters (20) an dessen oberen
Randabschnitt (200) umfasst.



EP 4 000 364 A1

IR N1 5\
g o7 amusmnnon W N0 Y A
3 i»

T
JpLL .

s *

10



EP 4 000 364 A1

1"



EP 4 000 364 A1

i

e

T,
7 x%ﬁ%& 7

s

~ -, o ,x\%%uxx

e e
7

12



EP 4 000 364 A1

CYIIIEn

f% i S

)

4

)
é

7
v
o

]
S
7

7
o
-

7
o

13




EP 4 000 364 A1

e
77 a\m&m« 777

14



5 BE

L

EP 4 000 364 A1

et

i




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 000 364 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 20 9770

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X,P

WO 2021/204677 Al (AMAZONEN WERKE H DREYER
SE & CO KG [DE])

14. Oktober 2021 (2021-10-14)
Zusammenfassung *

Seite 3, Zeile 27 - Zeile 34 *

Seite 4, Zeile 1 - Zeile 3 *

Seite 5, Zeile 28 - Zeile 34 *

Seite 6, Zeile 1 - Zeile 28 *

Seite 8, Zeile 19 - Zeile 33 *

Seite 9, Zeile 32 - Seite 10, Zeile 29 *
Anspriiche; Abbildungen *

* 0k %k % * * F *

EP 3 372 065 Al (HORSCH MASCHINEN GMBH
[DE]) 12. September 2018 (2018-09-12)
* Zusammenfassung *

Seite 5, Absidtze 21,22 *

Seite 10, Absatz 62 *

Seite 11, Absiatze 62,63,65,69 *
Seite 12, Absatze 77,78 *

Seite 13, Absiatze 78,79 *

Anspriiche; Abbildungen *

* * % ¥ * *

EP 2 756 744 Al (ALOIS POTTINGER
MASCHINENFABRIK GES M B H [AT])
23. Juli 2014 (2014-07-23)

* Zusammenfassung *

* Seite 4, Absdtze 18,19 *

* Seite 6, Absitze 32,33 *

* Anspriiche; Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-6,8,9

7,10-15

1,2,9,
11,13
14

14

1-13,15

INV.
A01C7/08

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

AQlC

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 5. April 2022

Oltra Garcia, R

Priifer

wo>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
rtechnologischer Hintergrund e e
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument

16



EP 4 000 364 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 20 9770

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-04-2022

Datum der
Verdffentlichung

Datum der
Verdffentlichung

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Mitglied(er) der
Patentfamilie

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

WO 2021204677 Al 14-10-2021 DE 102020109791 Al 14-10-2021
WO 2021204677 Al 14-10-2021
EP 3372065 Al 12-09-2018 DE 102017203857 Al 13-09-2018
EP 3372065 Al 12-09-2018
EP 2756744 Al 23-07-2014 DE 102013000758 Al 17-07-2014
EP 2756744 Al 23-07-2014
ES 2564675 T3 28-03-2016

17

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EP 4 000 364 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102005008290 A1 [0004] « EP 0752203 B1[0008]
» DE 102005038216 A1 [0004]  EP 3653036 A1[0009]
» DE 8708456 [0006]  EP 2695508 B1[0010]

 DE 19613785 C1 [0007]

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

